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Antwerpen
in deutschem Besitz.

" W.B. Große » Hauptquartier . S. Oktober,
abend». (Amtlich.)

heute vormittag find mehrere Aort» der inneren
V«tifiigung »Iinie oon Antwerpen gefallen. Die Stadt
befindet sich seit heute nachmiNag in deutschem Besitz.
Der Nommandant und die Besatzung haben den
Iestnng »bereich verlassen. 7lur einzeln, Fort, find noch
vom Aeinde beseht. Der Besitz von Antwerpen ist da¬
durch nicht beeinträchtigt.

W. B. Berlin,  10 . Ottober. sAmiilch.s Die ganze Zeitung
Antwerpen mit sämtlich« ! Zart» ist in unferm Befih.

iUeber den Verbleib der feindlichen Belastung war dis Schluß
de» Blatte» nach nicht» bekannt.»

Zur Eroberung Antwerpen».
Amsterdam,  lv . Ottober. Die legten Berichte au« !Roo|cn-

daal meiden: Der Brand der Stadt Antwerpen war daN >i»
feurige Blut am Himmel stchtdar. In Putte » an der Grenze per-
nahm man den Donner der Geschütze nach schärfer und man konnte
deutlich den schweren Schlag der deuischen Geichliste und den leich¬
teren Mang der englischen Kanonen unterscheide». Antwerpen soll
lchrecklich unter dem Bontdardemenl gelitten haben. Der südliche
Teil der Stadt ist ein Flammenmeer. Die Schiss»drücke über die
Schelde wurde durch die Beschießung aernichtet. Die Belgier haben
gestern die zwei Brücken bei Ternsche und bei Wetteren in die Lust
gesprengt.

W. B . London,  ü . Oktober. sNlchiamillch.) „Daily Ehra
rticle" erfährt au« Antwerpen: iS» sind die schweren Geschütze,
weiche hier den entscheidenden Einfluß haben. S « ist der Kamps
zwischen Krupp und dem lebenden Menschemnaterial. Bei läge,
meist auch in den Pachten, wird die iodbringende Beschießung
sortgeseßt. Wenn ihre Granaten eine Stellung unhaltbar gemacht
haben, rücken die Deutschen oor. Stoßen fie aus Widerstand sein»,
iicher Infanterie und müssen sie zuriickgehen, dann wird da» Gra.
natfener verdoppelt, bl» sich die Belgier zurückziehen müssen. Die
Behörden sehen der weiteren Entwicklung der Dinge mit tiefem
Ernste entgegen. Die Deutschen können sesti schon die Stadt mit
den Beschützende» zweitgrößten Kaliber» erreichen. Traft der
Abreise de» Ministerium» bewahren die Einwohner die Ruhe und
oersichern, daß die Stadt niemals erobert werden soll.

Der Uebrrgang der Deutschen über dir Scheide.
London,  I ». Oktober. „Dailg Ehronirie" berichtet oon dem

»edergang der Deutschen über die Scheide: Am 7. Oktober gelang
et, den Deutschen, die Schelde zu überschreiten, nachdem oorher oet»
schiedet» Versuche zurückgrwiesenworden waren. Der Uedergang
wurde an einem Punkt zwischen Schoonaerde und Egenem durch
gesetzt. Dfe Deutschen hatten bei Schoonaerde bereii» früher hes
t'«e Angriffe gemacht, um über den Fluß zu kommen. Der letzte
lener Versuche wurde am Montag abend unternommen, gelang
aber nicht. Daraus änderten die Deutschen ihre Taktik. Anstatt in
dichten Reihen gegen Schoonaerde oorzurücken. begaben sie sich
nachts mehr in östlicher Richtung nach dem Ufer und legten dort
eine Pontonbrücke an Auch eine Reihe oon Kähnen hatten sie
mitgesühN. Am nächsten Morgen, ü Uhr früh, bemerkte man 500
Infanteristen. die den Fluß unter Deckung schwerer Arüilerte übet-
fettritten. Belgische Eireiswachen eröffnrtcn da« Feuer, mußten sich
aber zurückziehrii. Gleichzeitigbegannen die Deutschen, an dem
ganzen Fluß entlang oon Dendermonde bis nach » idbergen z
tinnpien. Der deutsche Angriff stieß aus starke Gegenwehr, tnora
ich Infanterie und Artillerie beteiiigie. Aber die Deutschen rückten
in immer größerer Anzahl oor. und es gelang ihnen diesesmai
durchzubrechen. Die stärksten belgischen Stellungen waren unweit
oon Beriaer . wo mehrere Batterien die deutiche Pontonbrücke be-
iäiossen. Die Deutsche» konnten aber nur kurze .-seit ausgehalten
werden. Im Lause de» Morgen» brachten die Deutschen einige
yi .-senliineter.Geschütze het hei und letztere zwangen die belgische
Artillerie, sich hinter die Stellung bei Beriaer zurück, uneben Min
lermeile machte eine deutiche Taube einen Flug zur Auvkundichas
lang der belgischen Stellungen Sobald die Deuischen den Flus
passiert hatten, riesen die Belgier Bersiärkungeu herbei, um sie aus
Inhalten; In ihrem Rücken stand eine ganze Dioision der belgischen
Feldarmee. um t ' . Uhr mittag» war man läng» der ganzen Lime
uz eine heftige Scktlacht oerwickeii, wobei Maichinengewehre eine
i.ollr spielten Der Komps wurde dadurch enilchiedeu. daß die
deutschen schließlich eine Batterie über die Pontonbrücke herübet
führten. Sie wurde schnell ausaeiteiit und eröffnet» da» Fent¬
gegen Beriaer . Da» mar der Anfang de» Verrücken» der Deuischeir
aus dem nördlicheit User der Schelde

Seck)» Zeppeline über Anttoerren.
ll hristiania.  in . Oktober ..Attenposteu" meidet nrr»

Varibon, daß gestern nacht lech» .feppeline ober Antwerpen tiogeu
nb fiele Bomben herabtuersen Die lürriße de» Schodens ist irrt

i-etauitl.

Die Stimmung unter den Beschlagenenin Antwerpen.
Rotterdam.  10 . Oktober. Gestern abend sind in Rotter¬

dam zahlreiche Flüchtlinge eingetrossen. die gestern mittag Ant¬
werpen oerlassen haben, und den Weg über Roo'endaal nahmen.
Sie berichten, große Mißstimmung herrsche puter der Beoöikerung
oon Antwerpen darüber, daß solche Fittchtiinge, die über kerne
Barmittel oersügten, oon den englischen Dampfern nicht ange¬
nommen würden. Ferner ist die Garnison oon Antwerpen nur um
etwa 12 000 Engländer oerstärkt worden, die aber ebenfalls über
keine ungebrochene Kampseskrast mehr oersügen, da sie bei dem
letzten Ausfall, den sie mit den Belgiern unternahmen, oon den
Deutschen empsinbiich gesä-iagen wurden. Al» die zurückgeworsene
Armee in fluchtartigem Rückzug Deckung hinter der inneren Fan »,
linie suchte, entstand in der Stadt Antwerpen eine aroße Panik, da
zahlreiche belgische und englische Soldaten bis in das Innere der
Stadt hinein flüchteten, wo sie oon den Ossizieren nur mit oieier
Mühe zum Stehen gebracht werden konnten. Uebereinstimmend
wird berichtet, daß die Deutschen bei der Beschießung der Stadt
alle Gebäude, die besonderenkünstlerischen oder geschichtlichen Wert
haben, möglichst schonen. — Die kioliändische Regierung hat an dem
User der Schelde starke Intppenabteilungen — man spricht oon
etwa 50 000 Mann — zusammengezogen, um die beigische und
englische Garnison oon Antwerpen bei ihrem Uebertrilt aus
belgische» Gebiet sofort zu entwaffnen. Unoerbürgten Gerüchte»
zufolge sollen mehrere hundert belgiickte Soldaten in Zioilkleidern
über die holländische Grenz desertiert sein. Alle Flüchtlinge
schimpfen über die Engländer und die Franzosen, oon denen ste
oerraten und oerfaust seien.

Die Engländer nt« DeNeibigervon Anltaerpen.
Haag,  10 . Oktober. Antwerpen wurde, wie Flüchtlinge be-

richten, nur noch oon den Engländern oeNeidigt, die fortwährend
neuen chizng erhielten, während die Belgier nach der Sprengung
der Brücken westwärts abgezogen waren. Aus dem Umstand, daß
die jüngst au«gehobenen Rekruten in England ausgebildei werden
sollen, wird entnommen, daß die Belgier nach Ostende zu entweichen
gedenken.

Di» letzten »künden in Antwerpen.
Köln,  10. Oktober. ItalienischeBlätter melden au« englischer

vuelle, daß die Lage in Antwerpen fürchterlich war . Die Belgier
hätten ,äi» sie sich oon der äußeren nach der inneren gortsi nie
zurückzogen. stark gelitten, weil sie in eine sumpfige Gegend ge-
rieten und dabei dem Feuer der Deutschen au»gesetzt waren.

Antwerpen oeestärtt die Innerst» «. daß wir den endgütiigen Sie«
erringen toerden. weit unsere Sache gerecht ist. Da» deutsche Bort
Ist dankbar für jeden Erfolg, den ihm seine Wehrmacht erstreite«,
aber e» freut sich über di» groß» Entscheidungoon gestern ganz be¬
sonder». weit durch sie oiet mehr ttocha!» die Belgier die Engländer
detrossrn werden, die r» immer mehr ai» seine eigentlichen, blot
aus» letzte zu bekämpsendenFeinde letmen lernt.

Wien.  Die gesamte Presse erwartet oon dem Falle Ant¬
werpens eine entscheidende Rückwirkungaus die Äämpse am nard-
wesilichenFlügel in Frankreich, da dann beträchtlicheTeile der
deutschen Antwerpener Beiagerungsiruppen zur Verwendung auf
diesem Flitgel frei würden, denen die Franzosen und Engländer
nicht» Gleichwertige» mehr entgegen,„setzen hatten. Zum Ab¬
schluß der Belagerung Antwerpen» schreibt da» ..tzremdenbsalt .
Das Schicksal Antwerpen» besiegelt da» Los des belgischen König¬
reiches. Der Herrscher aber, welcher diese» furchtbare Unglück tu
leichtsinnigerWeise über sein Land heraus beschwor, mag duster»
Betrachtungen darüber anstellen, wie weit seine Freunde im Un¬
glück sind. Er meinte, aus die Seemacht England» und die Armee
Frankreichs oenrauend , der Verschwärung gegen Deutschland un»
Oesterreich-Ungarn frohen Mute» beitreten zu können. . Jetzt must
er sein Land in die Hände de» Feinde» fallen sehen und selbst
heimatlos als Flüchtling sich in fremden Schuft begeben. ,

Berlin,  l ». Okt lieber bte letzten Kämpfe in Antwerpen
wird Wahre» und Falsche» durcheinandergemilcht Am tz Oktober
mittag» wurden die letzten Einwohner oon der Pol -,ei ausgeirle
ben Die Belgier hatten alle Brücken über die Reihe und die
Ruppel in die Luft gesprengt. Al» die Deutschenam Dienstag
Lier und Puer » angritlen , sonnten die Belgier jedoch nicht oer
hindern, daß die deutschen Pioniere über die Reihe schwammen,
so daß der Brückenbau oon beiden Setten rasch in Angriff ge-
notntoen werden konnte Ein Korrespondent in Rotterdam er-
zählt, daß rin ganzer Waggon tu t Waisen ankam. Heine Kinder,
die meist noch nicht 5 Jahre alt waren, und die sich ängstlich und
scheu durch die Straßen drängten. Die Auge au» Antwerpen
konnten nicht alle Leute saften, deshalb kamen niete zu Fuß ül cr
die Grenze, teil» in Wagen, welche, da es an Pferden mangelt,
oieifach oon Frauen gezogen wurden. Die Raubtiere in dem Zoo
logischen Garten in Antwerpen waren erschollen worden

Berlin.  Die Hoffnung de» deutschen Bolke» ist glänzend
erfüllt worden, di» Zuoersichtieiner Gegner bitter enttäuscht wor
den. Antwerpen, die stolze Feste, ist gefallen. So begrüßt di«
Bofsisth« Zeitung" die Eroberung von Antwerpen. — Da» ..läge-

blatt schreibt: Ein Zubelruf wird durch alle deutschen lande ge
Heu, eine» der wichtigsten Bollwerkeder Welt ist in kaum 12 Togen
dem Feinde entrissen worden. Der !>. Ottober ist ein Blück»ta,
für unser Heer und die Heimat geworden. Der Sieger oon Ant¬
werpen. Benerat v. Besefer. dürste wohl neben o. hinbrnburg ge,
stellt werden. Au» er ist ein eiserner Eharatter und ein genialer
Kops, hinirr den beiglsehen Berleidigern Antwerpen» stand En«,
fand, man kann wohl sagen, mit erhobener Hetzpeitsche wo ssck-
der » «dank, in belgische Herzen legte, dem zwecklosen Zerstören'
und Biutoergiehen durch die Kapitusation oorzubeugen. da sprach
Briianuia ein oeta. Behorchen mußten alle, auch der König.
In der »DeutschenTageszeitung" liest man: Der Fall oon Ant¬
werpen ist »in Schlag, der nickst nur Belgien niederwirst. sondern
onch England ans da» Empsiudlichsietreffen muß. Antwerpeck
war der Brückeukops de» englischen Ungrisse» gegen unsere Flanke
oder unsren Rücken. In Untweepen Zählte sich de. oeebündrte
Belgier unter dem Schuh der englischen Hilfe. Diele Hai sich jedoch
ai» oöllig wertlos erwiesen. Sie oeemockste da» Schicksal Antwee
pen» nicht einmal anszuballen. geschweige denn, abznwenden. So
ist England auch direkt zu unserer betonbeten Genugtuung in diese
lliederiage oerwickeii. In den seruiien cauden wird der Mmbu»
Breßbritonnie »» eine» Sioß erholte» bei der Kunde, daß r« nickst
imstande war . dem brigische» Hamburg wirkiam ftilse zu feilten,
— Die ..Rundschau hebt heruor. daß der Fall oon Antiuerprn
unsere» Sieg in Frankreich beschleunige» werde, da er die Be-
lageruugsai mee Ihr dru Kampi in Frankreich irrt maäie. -- Dir
„Krenzzrifun," nnlrtilrrichl. daß mit Jlalraerpen» Fall auch dir
Boiiiik zniawmrngrdrochrn fei. die Eagiand feil lahr zehnlen mit
Belgien nnd dee Beiesiignn, «an » unoerpen «erfolgt Hahr. —
Der „Berliner Cotolanielger" fchrribi ZUdem Fall oan Unin-eepen:
wieder einmal kann der Ruf ergehen: Fahnen heran«! wieder
einmal herrfchi Frende in denischen Hullen, weil eine fialze Ze,ic>
Ziel. Uufwerpe» ill in »nteeer Hand. Antwerpen, da« nicht nur
uiifeee Feind», da» mtck, »och oieie unter ,„>« oor gap , kurzer Zeif
shr »neiimehwbar Mellen. Mim Hoden wir e« doch genommen,
leine 10 Tage, nachdem mit der Belagerung ernstlich begonnen
warte, , war ein „ener Beweis uuletet «zberiegenheii über »„irre
Feinde, liegt »ar . aus den toll sial, sei» dürfen Der Fnll nun

«tat grolle Ml MM MI«»
«MW Ili fieWMaul.

W.« . Esse» (Ruhr ). (Nichtamtlich.) Die
Rheinisch-Westsälische Zeitung verbreitet durch Extra¬
blatt folgende Meldung aus Rotterdam,  9 . Ottbr.
32 deutsche Handelsdampser, darunter der Lloyd-
Dampser „Gneisenau" und viele andere große See-
dampser, sowie über 20 Rheinschisse sind im linsen von
Antwerpen aus Betreiben der Engländer in die Lust
gesprengt worden, da die Niederländer dem Verlangen,
die Dampser zum Abtransport von Flüchtlingen (der
Garnison?» nach England durchzulassen, nicht statt-
gaben. —

König Albert  wollte gesterii vor der Beschie¬
ßung der Stadt diele übergeben, wurde aber von eng¬
lischer Seile daran gehindert.

Diein Antwerpen z e r st ö r t e n Dampfer.  Bon bni
in Antwerpen zerstörten deutschen Dampfern gehören 14 nach
Bremen, nämlich sieben der Neptun-Äesellfchaft. zwei der Noland«
linie, einer dein NorddeutschenLloyd, vier der s'iansa Dampfschiff«
sahrtsGeselllchast: zwölf gehören nach Mamburg: ferner zwei voir
der Oldenburg PortugiesischenDampfschiffs Rhederei. Drei gehören
nach Stettin , zwei nach Flensburg . Der (Scsamtladeraum beträgt
ll (MH»n Tonnen Brutto.

Berlin . 10. Okt. (leneraldiretwr r-eineckeii vom Nord¬
deutschen XMonb. der zurzeit in Berlin weilt, schreibt zu der Ber
senkung deutscher Schifte in Antwerpen u. a.: Der Dampfer „chnei-
senau" ist ein Neichspostdainpier. der in Antwerpen bei Ausbruch
des Krieges zur Ausfahrt nach Australien bereit lag. Das Tchin
ist im Jahre 11*»3 gebaut und hat ungefähr Tonnen Juhult.
Infolge des jlnegsausbruches mutzte die deutiche Maunfchait. |o»
weit sie militärpflichtig war. das 3<t)iti verlassen, um ihrer Militär¬
pflicht zu genügen, infolgedessen konnte das Schiff nichts ans»
laufen. Das vclgifche Prifenaericht hatte wiederholt über die Araae.
ob tic Befililognahme des >- chlftes zulässig fei im .i'ünbiict auf die
llmncglichkeit rechtzeitiger Anlerlichtung. beraten, war aber noch
zu keiner (§nl?che>d«mg gekommen. Was die Nechtslage anlangr.
so kann meiner Ansicht nach kein >̂wc »el darüber bestehen, das;
Belgien, denn die Stadt Antwerpen, für den völkerrechtswidrig
zugefuglen Schade«' anfkommen mutz

Der Kampf in Frankreich.
W.B. Paris, -r Okt. (Nichtamtlich.» Der amtliche Bericht

von gestern abend 11 Uhr betagt die Lage ist im ganzen unver¬
ändert. Ungeachteteiniger heftiger Mouipic, besonders in der (Mo*
gend m n None, tznd die Stellungen die nämlichenwie vorher.

(Me n f . ä . Okt iiranzofiiche Beurteiler der durch die Aus«
delsNi-ng der Operationen bis zur A-eeresküftc neugelchaffenen
t.«oge betonen .Mlnck,nhue die>e Bewegung herbei in der Absicht,
den geschwächtentraufvsiichen linken «rlugel vor ungeahnte, ae-
tohrliche Ai'fgaben zu stellen Die vom fransofifchen(Meneralsuw
unanin'nnlen zuqeftandine Stotzuafl der Deu»,«h«n zwihhen Som
m<- ,n,d Maas und m de, (äeaei.d um Noys. wo der Durchbruch
der Deutschen immei notii droht, ui mn'er«ingert. Das Arrafer
Nathans sei deiitsüierseils bvutbm dierl mm den

Paris,  ifiii Prolehor berechnet, datz Dentschland. ialls e»
vollständigbesiegt wäre, wie er selbst es wünsche, seinen verbündetes,
Gegnern 2« bis 2*>Milliarden .Mriegsenlsttzadigungzahlen müsse.
Das werde ihm nicht schwer fallen, da es noch Alkohol und den
Tabak liichiig besteuern könne. - Nun wissen wir wenigstens, wao
wir von den Franzosen als Mriegsentschädigungfordern können.
de»m der <)err Professor nnrd wobl nicht• dtigegen haben wenir
mir von s>ranlreich die iniv prophezeiten Milliarden einsvrderir
werden?

Maisand  KVtr ,̂ ifu i Die ^ timninng in der nanzösilcheit
Provinz soll, »nenn amts nicht niedeî ksäilogen, so k»>tt> trl>> o|**hiiült



teil» iiifoigi* fc»r uiijcljeuuMi Verwundeieutransportc . Mo ganz
Frankreich übe»schwemmen. Alle Bahnzüge sind mit 'verwundeten
belegt . Alle ftotd « Dienen zur Ausnahme ton Verwundeten
Frankreich soll Italien ersuch» Kaden, die Verwundeten an der
italienischen Riviera pflegen zu lassen ( ?). In Paris ist die Stim¬
mung etwas besser als in der Provinz , doch ist der Eindruck der
Stadt düster Dle Lokale schließen abend» um 8 Uhr und um 9 Uhr
werden alle Lichter gelascht. In London merke auch der fremde,
das; dort eine starke Partei gegen den Mrte# bestehe.

Berlin. ..Daily Telegraph " versicherte unlängst . England
werde niemals zngeben. daß Antwerpen in die chände der Deut-
schell sallei das 'Blatt enthüllte damals , wie die ..Kreuzzeitung"
hervorhebt , die drückendste Large Englands , die in dem Fall von
Antwerpen besteht. Zu spät werden die Franzosen den Wen
Englands als Bundes und Kampfgenossen erlennen . und wenn
über kurz oder lang der Ausgang der Schlacht nicht mehr Zweifel
hast sein wird , wenn das deutsche eiserne Pieer die französischen
und englischen Armee «» Hinwcggespült hat und sich in unaushalt.
sumein Strom durch Frankreich auf Paris wälzt , dann dürste der
seit gerauiner Zeit schon von der französischen Bevölkerung ge-
hegte Verdacht hinsichtlich der Ehrlichkeit und Uneigennützigkeit der
britischen Bundesgenossen ganz gewaltig oerstärlt werden.

Englische utid äeutjche Schützengräben.
Mailand.  i * Oft. Der „Lecolo " veröffentlicht Vliese eng

lischer Soldaten aus den Schützengräben. Während sie inanchnial
bis zu den Knien im Wasser stehen, brennt ihnen die Tonne aus
den Kops, lind de.» Gewehr ist gluhciid von dem ununtcrbroche.i.'n
Schüßen . Die deatsäleii Soldaten fönneu sich in ihren Sächgen
graben , die weit und geräunt .g sind, unteri . dische Verbindung»
gütige, kleine Sohlen und Wus!erab».ttls Huven, von Zeit zu Zeit
ausruhcn . Die EngläNccr müsten sich aus dem Boden der
Scln 'pengrüben ausruhe .i. ohne die Schuhe auvzu ziehen. aus dem
eir.fcichen Grunde , weil ihre Fuße ..auschwcllen würde » wie dicke
Würste", wie es in einei» dieser Soldateitbriese heiß».

Englisch« Prehstlmmc».
W. V . London,  ü . Oktober. tAiclildmtlich .) Die «Mvr.

ningpost " schreibt: Die durck» den Krieg ofsenbar gewordene Haupt-
tatsack»e ist die ungeheure etärfe Dciilschlunds. die c: ermöglichte,
die Ruhen aus Ostpreußen zu vertreiben und ihnen von der Ost-
see bis zu den Karpathen entgegen zutreten, zugleich Belgien zu
iiberrennen . die verbündeten Armeen von der Sambre bis zur
Marne zu treiUen, nach dein Rückzüge an die Aisne diese Linie
zl> Hallen und selbst die rechte Flanke attszudehnen , dabei die Be-
lagcrung Antwerpen » vorzubcreilen und die 'Angriffe gegen diese
Stadt uoriiHtrt» zu führen. Clu einem zweiten Leitartikel schreibt
die ..Morning Post ": Das Ende ist noch nicht da. Wer aus einen
frühzeitigen Zusammenbruch der dciuschen Macht rechnet, oer-
kennt die Lage gründlich. Deutschland besitzt noch sehr große
Kruste und versügt über außerordentliche .Hilfsquellen . es besitzt
serner eine sehr starke Stellung im Innern , es besteht kein Anzei¬
chen und keine Wahrscheinlichkeit für die innere politische Zersetz,
mm. die manche Leute gern prophezeien . Der Kamps hat sein
erstes Stadium erreicht, das unmittelbare Ergebnis aus dem west¬
lichen Kriegsschauplatz ist noch zweikelhast.

W. B . London.  9 . Oktober. <Nichtamtlich.» Schnoad Bart,
lett schreibt im «Daily Telegraph ". Deutschland hat einen großen
Vorteil vor den anderen Nationen , da die Gesamtheit des Volkes
militärische Ausbildung erhält und jeder verfügbore Mann unter
den Walsen steht. Deutschland hat nicht weniger als 54 Armee¬
korps. Diese Menschenmasse. die sich in der Deleitsive hält , durch
die stärksten Reihen von Feftnngen unterstützt, bedeutet eine so
snrchtbare Macht. knß cs große neue Opfer seitens des englischen
Volkes erfordern wird , um sie zur Unterwerfung zu zwingen . Dte
Franzosen kämpfen tapfer in der 'Verteidigung ihres Bodens , aber
die Kraft ihrer Armeen , eine ernste Angrisfsbewegung anszntäh.
reu . oermindert stck» täglich.

Lin französischer haupimann über die tage.
Daß sogar in französischen Osfizierskreisen di» unglaublichen

Lugende richte der französischen Presse als bare Münze ausgenom-
men werden, beweist folgender Fall . Ans dein Trierer Bahnhof
hatte jemand mit einem verwundeten sranzäslschen hanptmann
eine Unterredullg . Der Franzose erklärte jede ungünstige Mel¬
dung über die Lage der sranzäsischen Armee sei Schwindel . Es fei
vollständig ausgeschlossen. daß Deutschland die Verbündeten jemals
niederringen könne. Als Beweis zählte der Offizier felgende «Cr.
folge " auf : die östlichen Provinzen find von den Russen besetzt, die
in Berlin ihre Siege seien «. München ist dem Erdboden glcichge-
macht England blockiert die deutschen Küsten und landet Trup¬
pen. die mit den siegreichen Russen vereint Belgien befreien werden.
Dann glaubt der leichtgläubige Avutptmann bombenfest , daß sich
in spätestens acht Tagen Franzosen und Russen aus Frankreichs
Boden die .Hände reichen. Bis zu diesen. Augenblick werde Frank
reich dem Ansturm des Feindes standhalten und dann werde der
Friede diktiert. — Wenn das glorreiche Frankreich noch viele so
..weitblickende" Offiziere hat. dann soll es »ms recht fein.

Eindruck eine» holländischen Journalisten in Deutschland.
Ein Korrespondent des ..Tyd ". der von .Holland nach Zürich

gereist ist. schreibt über feine Eindrücke in Deutschland folgendes:
F:> dem Zuge , den ich benutzte, wäre »« viele « vldaten . gesunde
und verwundete . Atrch diese langen , als ob sie von einer .Izochzeit
kämen. Sie ließen sich gern aus jedem Bahnhof erfrischen von Da¬
men vom Roten Kreuz, die glücklich waren , sich in dieser Weise
um das 'Vaterland neröicnft zu machen. Es weist auch nicht das
geringste auf eine gedrückte oder mutlose Stimmung des deutschen
Vollre hin. Wenn man cs nicht wüßte , würde man schwerlich
glauben , baß Deutschland einen R,eleiikrieg »ührt. Aus den Stra¬
ßen ist alles ruhig . Das gewöhnliche Leben geht seinen Gang , mit
die vc'kwtmdcten Loloaiei .. denen man in den Straßen begegnet,
crinnern an den Krieg . Es ist aiissallend . wie oicl leicht verwundete
Soldaten berumlaufen . und zwar augenscheinlich bei bestem Woh!
befinden . Man erkennt sie nur an ihren beschmutzten und durch
lächelten Uniformen , die sie anscheinend als Kriegstrophäe öetraJ»
teil , und worauf ste stolz find. Nicht weniger stolz ist das bev-sr-
zugte Mädchen , das einen solchen Soldaten begleiten darf. Sie
ftri-i'.Ii vor Seligkeit und wird von jeder Vorübergehenden beneidet.
Als ich nach dem Grunde »ragte, »oartiiii hier t'a viele leicht oer-
mundete Soldcue i hernmgmgen . war die Antwort die. daß and)
solche Soldalcii zurückgeichiltl ivürdcn. die nur leicht verwundet
seien, liegen möglichenfalls entstehenden Krankheiten ..Wir haben
noch Ucbersluß an neuem und ausgezeichnetem Menschenmaterial,
mir das beite ist gut genug für die Front ." In Osienbarg sah ul)
ein Lazc rett. worin 100 Bel iviindetc untergebracht waren , darunter
yj  Flc nzvsei» Die Versorgling n, den Krankensälen ließ wenig
ode»- gar nichts zu wünschen iibrig imh war für die Franzosen ge
nali ebenso wie für die Deutschen Die Patienten , die ich sprach,
waren bei bester Laune , ein Franzose antwortete auf meine Frage:
«Eomme c-n csl bien ici ! Man hatte uns erzählt , daß die Deut
s.hen Bai baren seien, die alle verwundeten Kriegsgefangenen töte
tut ." Vcn Ottenburg kam ich nach der Schweizer Grenze , kannte
ober keinen llmersthled rn der allgemeinen Lage zwischen der neu¬
tralen Schweiz und D. '.üschland bemerken. Das deutsche Volk
muß groß und mächtig sein, du cs bei den« gewaltigen Krieg, den es
über die Grenze nach zwei oder drei Seiten hin führt, doch in
seiner sozialen Physiognomie auch nicht die geringste Schwäche
schell laßt . Die Menschen geben alle in gewohnter Weise ihren
täglithen Pflichte » iiach.

Aus den Kolonien.
Die I n p a n o r auf den St a r o 11 u » n. Au« London wird

armcidrü Laut Rachrichlrn von drarschcr ( •) Seite  halten btc
Japaner fi.i ) der InlcI Jap and der iidripea Starälinrninsrln demdch.
lifl, (Main.

Da» Schicksal dar deutschen Kolonien.
•* . 4t. Lands  i., f». Oliobn iA/chiamNich i Drin sculschru

Siondpnnkt . daß sich da» Schicksal der deulschen Kolonien aus Eu¬
ropas Schlachlsrldern enifcheide. schließt fich auch di» „Moming
Post " an , indcin sie schrridl. Äste verändrrungr » in drn Kolo¬
nie» Han, «» von de,» Kriege in Europa zu Land» und zur See
ab. Dir Brrbündcirii belirrrstl,«» da» M »«r und können all» den!
säirn Kolonien b»s»tzca. aber der dauernde Besitz dieser Kolonie»
hängt von den, Lien der Vrrdündrlen ZN Land» in Europa ad.
den» adnc eine» solefien kann Deutschiand »ich! gezwungen wer¬
de», die Jriedenobedingnnge » der Bcrdllndeten anzunelnnen . Da»
Schicksal der Kospnirn kann nicht »Io »NIstl,jedenongeseden werden,
bevor die englische Flott « die deukfche ©chiachtsiott» besieg, hat.

J»>MMM Ktn Mw.
Abzug der Nulle» vo» Przimpsl.

WB wlea. ». Vkioder Anttlich wird ankerm tz. Oktober
gemeldet:

Unser vorrilcken swang die Nullen ln ihren vergebliche» An¬
strengungen gegen przemnsi . di» ln der Aach« aas den I . lMater
ihren höh »pan » eneichle » und den Stürmenden ungeheuere vpser
kosteten, nach,»lassen. Gestern vormittag wurde da» Aekllleele-
lener gegen dle Festung schwckcher. vre Ungrelfer begann . Telle
seiner » rüste ,urück>nnei„nen . Sei lanrnt stelle sich unser» vor-
drlngcndrn Kolonnen ein starker Feind zum ktennpsr, der noch an¬
dauert . An» Aozcwadow sind dir Aussen bereit» oeeteleden . Aach
t» den Karpathen steh« n gut. Der Aücksng de» Aasten aa» den,
Akarnmrolcr Komttak arte« tn Flucht an». Akt vorskr wurde eine
starke Kosakraabkrttung >erspreng». Za dielen Kample » zelchnele
lich au» da» Ukralnstche Zrelwstttgenkarp » au». Da » eigene var¬
rücken über drn » eckl» und üder drn Drrrckr-Paß lst im vaeschreste»
argen Slawoko NN» Tuchalka. Der am Uslvker-Dast geworiene
Feind wird üder turta wrUergedrüngt.

Der stelloe,tretende Ehrs da» Geueralstad «.
o. hösrr.  Generalmasar.

Berlin.  9 . Oktober Dez. „Norddrutschen Allgemeinen Wel¬
lung " gibt der Berte,ter Leo . Nieuwe Rotterdamlche tkourant", der
anl Einladung de» Großen Generalstabes an der Befichligmig der
olipreußllchen Schlachtleider teilgenammen Kat, seinem Blatt » fol.
genden Bericht ! Nach lünllägiger Autolahrt durch das unter drn
rnstilchen Greueln oft zwecklos gelchüdlgle Ostpreußen lind wir ln
Königsberg ongelangt . In dem lüdiichen Ostpreußen ist di» Be-
»vikerung wieder dernßlgt . Sir kehrt in ihre Wohnungen heim, so-
lern sie noch destehen. Siadl » von Bedeutung wie Orkrlsburg sind
u> 7u Prosen » niedrrgedrann ». Eniseglich » Echondtalen sind von
den Nüssen ohne Grund verüb« worden . Wir Hoden überall Jeugen
vrrdüre. Kosaken, »nd nichl nur sie allein , waren di» Geißel de»
Lande». Neu » eustisch« Gtrrilkrüst« werden aus der ganzen Linie
van den deulschen Truppen gehalien . Soweit wir sahen, wird her
Kamps aus russischem Bediee gesührt . Gestern waren wir südösl-
l'ch Wirballen . wo ein schweres Arlilleriedaell slaltsan ». Die
Nüssen fdioffcn mit schweren Geschützen, die sie aa » Kowno heran,
grsührk hatten , konmen aber die glünzend verstecktedeutsche Stellung
nicht aussinden . deshalb waren demscherleit» säst lrlne Berluste
zu ver,eichncn . Eln russischerSlunnangriss in dieser Gegend wurde
mit entsetziichen Derluften zuriickgewiesen. Leiche» sunger rustlscher
Svldalc » lagen dausenweise aus dem Schiachtsride in der Feuer-
Uni« und können nicht weggrhot « werden , « us LUVMeter »«dielten
anstürniende Nüssen deutsche» Maschinengewehrseuer : ste wurde»
ulcdergeniüht . AI» wir aus da» Schlxchtlrld kamen, war nicht»
von Freund und Feind zu lehr». Nur hörte man dle Granaten
heulen , iah. ime Erd» und Nauch auslpritzten. wo sie elnsthlugen.
Nauchwüikchrn vo» Schrapnell », aullohende tteulchvber. Gehöfte
und Dörfer , »anrben ganz frledllch ein« lonnrnbelchlencn » Land-
lchast und einige sichtbare deutsche Soldalen . dt» ganz ruhig in den
Niederungen de» Terrain » hielten » nd Irtnkwalskr heranschlepp.
ken. Mitunter sprengte rin Adjutant über dle Felder heran . Unsere
Grupp« war allein sichtbar für die Nnsien . we »hald sie NN» ichiieß.
lich mit einigen fchweren Granate » beehrten, di» eben nahe genug
herankamen . um >m» spüter >m iriedlichen Ootel die Feuer¬
probe bestehkn zu last, » .

Der Zar im hnuplguarlier.
Siockhoim.  ft . Oll . Nach dem „Malin " ist der Jar litt rus.

iiichen Hauptquartier i» Brrst Lilowsk tim Gouverneinent Grodnoi
augelanpt . Bor der Abreist des Jaren aiti de» Kriegrichaupiast
feil » g>n>e Waggon » mu » elligenbilder » dahin abgegangen , die
uuler die Soidaic » ucrteili werden iollen.

Auistich» Graßiprecherei.
London. !». Oll . Der Beller de» rufstsche» Jaren . der t,er

zog von Leltchlenderg. ho, den, Bertretrr de, ttolienttchen Malte»
„©tampa " iolgende Erllaruno abgegeben . Mein hoher Verwand.
Irr. Wilhrli » >l . und iri» Alliierter Fravz Faset spiele» ei» ge
n-tlgte» © piel. n-enn sie noch an deit ichließlichen Sieg glauben.
Aber n.lt unlere » U Millionen ruistlchet Svldalc » tmb in Samern»
m>»i> mit den helörnniutigen Söhne » Belgien ». England » Utid
ttrauheich » werden wir Deutichiand uub Orfterre, ch in einen Ning
ih'u 2tol )l ichniieden, au» dem ste sich unmöglich beireien lönncti.
Der Jar hat einen Eid gelriitcl . er wolle Deuilchland und Oester
reich z,t Boden lchineltektt. Die ruistlchen Truppen , dte an Stra-
Posen gewohnt sind , werdrtt darunter Iventger letden alo dle beul,
scheu Soldaten . Et, ist vollkoniineti ausgeichlosten . daß de! Jar
feine, , Feink-en eitie vvllkoiitnteue Nuhezeit gewühren würde.

Mitteilungen.
Berlin.  Der Wtene , Bcr .chieriialier der Nieuwe Notier

danlsche Eeuruul schiiden die auogezeichnrle » Eindrücke, die di» i»
Oesteircich cinireilenden deutschen © oidaten machen. Au-, Stiala»
wurde berichtet, dtß mu» iröhltch itberraicht war . als man iene
deullchen Truppen einher sieben sah. ioiche itömmigen . kriegeriichen
Leute hatte man »och nicht geleben . Biele unter ihnen iragr » da»
Eiictne Kreuz. Es lvareu © oldaiet », die zuerst vor Lüttich tmb
Aamur . ipaier in Oiinrcl !s,c» sich gesthlagen bullen . Der preußische
Beiedlohabcr traf in Stralau lojorl Mahregelti zur Berbriierung
der Brtpreviantterung

Berit ». Dir Pr «liradtr >i»ng des Grnrraliiades spricht für die
Einirltton « ausländischer Leitungen ihren oerbindtichstcn Dank
au », bittet über, «uir laiche Jetlungen etnienden zu wollen , die
bei ihrem Eitttreiien in Berit » nicht ittter als höchsten» vier di»
lech» Tage stnd.

W . B . N o m, !i. Oktober. iNichtonttlich , Die „Tribuna " gibt
den Bericht «tnes kür.slich au» Bvrdeanz zneückgelehr'en italieni-
sthen Abgearbnetrn wieder , der der äußersten Linsen angehört.
Nack,dein er zuerst den iranjasischen und indischen Truppen große»
Lob gespendet hat. erklärt er ! Nicht weniger bewundernswert sind
die ichwar, «» Soldaten von, Senegal . Sie stellten den Terror dar.
und schon haben sich die Besehlshader der englischen und iranzb
sisck,enTruppen ge,w,t,tge >t gesehen, von ihnen diskrelen Gebruuä,

z» Ntttchrn Dem . diese Neger vom Senegal stad wild , ste schatte»
den Feind tun keinen Preis.

Bei fort  Die Garnifan der Festung soll S0OOUMann de
>tagen.

Budapest.  Die ..Bntapester Korrespandenz " meldet , daß
dir lerblich» Regierung von Nisch nach Ue»Illd übergestedelt ist.

Vir kriogoschahmtg vo« llongw ».
L u r e »>d u r g , ü. Ott . Dir Lind « Lv»tzw>! wurde tritt «in«,

Mtüitii Franke » Kriegsiannibutton driegt . die ihr dte Jnlernaiio
vale Bvtti in Lnpembtirg oarstre-kie.

Vas >ri»g»>»jttge stonugal.
Köln,  ü Ott. •äiacii cinnn römischen,Telegramm der „Kol-

uischen Vatkszeiiung vertäutet doe.. daß die Krieg»»etläruiig Par.
lugais «» Dealschlaud uninmekdar brvorstehe . Der porlugirsilche
Geuerattonsttl in FrantsnrI a M . hat sei» Amt niedergriegl.

Vas Liksrn« Nreur.
Main  z. Oderleutuam Kichn. Sohn des Baurots Kühn hier,

erhicl» liebe» den, Eisernen Kreuz 2. Klasse. Vas ihn» vor kurzem
verliihc'n »rurde . für bcfonbeie Be Meise der Tapferkeit setzt auch das
Eiserne Kreuz l . Müsse.

F i 0 n kf u r t. Der bekannte Flieger Leutnant v. süddejsen
uom 24. Drag .-Retzt.. der oor kurzem bereits mit dem Eisernen
Kreuz zweiter Klasse cuiogezeichnet wurde , hat jetzt cuut> das Eiserne
.Kreuz erster Klasse erhalten.

Waller Blae  in . der bekannte Roiuanschriststellcr. der als
<)n»ptmr.nn d. L. im Felde steht, und dessen Berwunduntz wir
seinerzeit meldeten . Hot das Eiserne Kreuz erhalten.

Feindlich« Aiieger in Deutschland.
D u i i e i d a r | , » . Oktober. Der „Nh . Wests. Jtg ." wird 00»

hier derichtei! Der engliiche Flieger ist bereit» von weither ge-
scben und belchoisen worden , zuerst von der Grichaßsadrlk Derendars
aam Bahnhos att». Die Befeftung der s>a»uner Nheinbrücke beganu
etwas spät mit ©chrapnellseuer . di» Ballon wache war aus den,
Posten und empsing den Flieger gieichsalls mit Gewehrs »«», . 3 :i
der Näde der neue» Stalle ließ er sich plötzlich lallen , so daß die
wenige » Juschauer i» der Näh « »nd die viele , die au» der Sladi
das ausregende Schauipicl aersolgten , glaublen . er sei getroffen.
Offenbar beabsichtigte der Flieger aber nur aus dies, Weise sich
den Schrapnell » zu entziehen und größere Wnrsflchcrhelt zu e>-
langen . Mit eiiiem sehr glücklichen Wttrs traf er die neue halle
elwa in der Mitte de» Dache», den, Wttrs folgte eine riesige Stich¬
flamme und ein» schwer, , etwa 1v Minulen lang » Rauchentwicklung.
Arußerlich war an der hülle nicht» weiter zu sehen, als ein großes
Loch! ans näher als 300 Meter heranzukommen , war ganz unmög.
llch wegen der strengen milttärlschen Adsperrnng . Wie geingl.
handelte r» sich tun die ne>,e Ballonhalle , die al» bomdensicher ge¬
baut war . Nur ditnh Verrat katni der Engländer gewußt haben,
daß seit drei Tagen »lese« Jeppelin in dlesrr halle und nicht mehr
IN der alten lag . Der Jeppelin ist nach ^ aubwiirdiger Aussage
nicht mit Gas gefüllt gewesen , sonst stände die s>all« nicht inebr.
Attßerdem sind unsere in der Stall« destndttchen Bämden nicht
explodiert , es läßt sich auch daraus schließen, daß der Schaden nicht
nOju schlimm sein kann. Dle Neugier der Düsseldorser ist sehr groß
alle Fahrgelegenheiken waren im Augenblick oergrissrn . Tausende
strömten zu Fuß „ach der Golzdeimer s'teide . ohne aber etwa»
Wesentliches sehen zu können. E» handelt süh wahrscheinlich um dle
Flieger , die am Mittwoch spät über de», neutrale » hoUaob gesichtet
und dort beschossen wurden.

Nach der F . I . stnd dle Besthädlgungen der Stall« unbedeutend,
desgleicki»« wurde da, cuftschlss selbst nicht erheblich beschädig.

Kassel.  Felndllch » Flieger überslogen noch einer bahnamk-
lichen Millcilimg Freitag »ormlttag . die Bahn entlang , Thll.
ringen.

Tin seindllche» Flugzeug über küln.
Donnerstag »achntiilag nach 4 Uhr erschien ein seinbllcheo

Flugzeug übe, der Luslschtsshnll» Btckenderj. Durch Maschinenge¬
ivehrfeuer oon dort »erjagt, wars es über der Gassabrlk in Ehren-
selb eine Bombe ab. flog weiter aus die Eüdbrücke und von da
aus Fort Deckstein ,» und verschwand gegen Westen . Schaden ist
nirgendwo angerichtet worden . — Die Köln . Jtg . bemerkt dazu!
Dieses Brnvottrstück des englischen oder sranzöslschen Flieger » wol¬
len wir »l« da» anerkennen , was es in Wirklichkeit ist! eine kühne
lat . oor der man Achlung haben muß . Da es am Hellen Nachmi«.
tag war . so haben viel» Spaziergänger da» Flugzetig gesehen, wen»
auch kaut» einer ahnt », daß , » ein seindllche» war . An diese
..Kriegslehre ". di» unsere Feinde uns gegeben haben, möchten wir
einige Wünsche anknüpsen . Wir Iioise», e» ,nöä,Ic ein enqiischer
Flieger gewesen sein, der un» hier besucht hat ! er könnte dän»
feiocn Landsleute » erzählen , daß itoln nicht nur nichl, mir es schon
in die Welt hinausgeschrien worden war . außer den, Dom in
Schutt und Asche liegt , sondern daß bei uns Stande! und Wandel
ldren Gang gehen wie in Friedenszeite » Auch mag er Wahrheit»,
getreu bcrichten. wie viele Soldaten uttb welch stämmige Gestalten
r> hier und i» anderen deullchen Städle » gesehen hat. Leut», die
all " danach brennen , an den Feind zu kommen. Uebriaen » wird die
Besucht karte, weläie unsere Gegner bei »»» abgegeben , nicht in
Vergrüenhei » gerate » ! unsere Fl,ege ! lverden schon dasiir sorgen,
daß die Bisile . und wenn '« drüben über dem Wasser wäre , recht
wirksani erwidert werden wird!

Lokalberichteu. Nassauische Nachrichten.
Biebrich, den U). Oktober 1914.

* Mit dem Eisernen Kreuz  wurden nusgezeichnet:
Major Müller,  Kommandeur des Pionier -Reaiments

Nr . 28.
Friseur Jean Roth, \H. Lnz . Komp .. 18. Res..Armeekorps.

* Antwerpen ui deutschem Besitz!  Nsch lange »«
Wirreti ,ruf heute nacht diese erfreuliche Ruchricht ein, die uns von
einer bungen Sorqc befreit. Der Weit schien v,ese Festung unein
nehmtor ; ater dem unerschütterlichen Mut und der Tatkraft unserer
Truppen konnte da» Kindermv uns die Dauer nicht widerstehen.
Die Nochricht von den, Fall Antwerpens riet allenchalben große
Freude hervor . Die Fahnen kamen heraus und um Ü Uhr begann
das Sieaesgeläute de» Glocken. 'Ans den Straßen bildeten sich
überall Menschengruppen , die das trendige Ereignis lebhaft bc
sprachen, das einen wichtigen Abschnitt aus dem Wege .znm end
gültigen Siege bedeutet, der uns mit Gottes >)ilfe recht bald be
schieden sein möge.

" Die Auszahlung der bewilligten s') a u v m i e t b e 1r ä g e
für September findet am Montag , den 12. Oktober, vorm , von
8 '$—12H und nachm, eon .1—8 Uhr statt. (Näheres siehe heutige
Bekanntmachung .)

Al» Ertrag dev Wohltätigkeitskon .zettes oer beiden Pionier
kapellen Nr . 28 und 3ti konnte trog des sehr niedrigen Eintrillpret-
scs die Summe von 149,89 Mark Dem Ortsausschuß für Kriegsfür
sorge ülergeben werden.

^ Liebesgaben.  Der Kreisverein vom Roten Kreuz für
drn Landkiei » Wiesbaden . Vorsitzender Kammerherr v. Z')eintburg.
hat wiederum größere Mengen wollene Unterkleider, chemden.
Strün .pfe. Stauchen . Hosenträger . Taschentücher. Zigarren . Zi'
garettcn . Tabak und Zeitungen dem Reserve -Infanterie -Regiment
8'». d. m Landmehr Znsanterie Regiment G). sowie dem in Belgien
stehenden Landsturm -Infanterie Bataillon Wiesbaden zuaeteilt.
ferner ol , Eilgut zwei große Sendungen Deckbetten. Kopfkissen.
Bettdecken. Bettbezüge . Bettücher. Handtücher. Taschentücher. Män-
n.'r- und Frauenh .'mden. Unterkleider, Winlerüberzieher . Männer
und Frauenkleider . Schuhe . Getreide asm. nach Königsberg fiir die



1s,

!Üitrt « ln*t getan », und d»n Bnckntcho und Wirs ,
btiorncr Cajnr »tt«n iuieö»r ' )nti «ni , 'Bftliirt )cr , Striimplt , Dbfl , tiici '
u*tu. ,i«8en)t«(tii.

Unferc beiden OMebet - gabln Autos  baden henlr
morgen non « aarbrilittn Sen nnfletrrten im» werden uor-
m:v|id)llidj brr .tr uadtt liier Eintreffen.

P ii t  tt r n fcI) t  r i a g 1i i ) e 3 6) I o fc a I 4 Ii a j n r e 11.
? . f lt i 'Mastnahmen ’jiir lüttbcntiig öcr Strieflonot ftelji IIIt101
J atiilt mit UN erftt ' r ötrllc . irrst tu den lejzten lagen wurde an

-teste atto -zestthrl . was hier in dte > t Rtchtnng schon altes
ä. liifirt Ni., den ist. was im „cfot,beten die Verwundeten
ivMinlt i’Mitrbt, jo wird Biobtich liimtt ichwrrttck, non »adern
s ; teil gleicher Gratzr udertrotiett . Zn den ichon ister distei,enden
7, d ,:rhrr be'chrtevrttrn « «»»retten >Il jetzt etn neues gekommen,
du'.ieniqe int grstzhet zvgltchrn rNituN Dtickes Lazarett ist nun

dt totrett fertig gefleUI. dust die llcbergabe Freitag tiachnnttag
ernNaen konnte . Mt ! der eiergaite des « sttoties für die Laznrett
-Wiste Hut -ihre Juli . „ uh. die Giotzherzogin von Lnienthurg . „ er
u m» »an Vlitlfmt, einen ichonen Vnv - ts ist,er »wchsterzigkett <te
», !,eu Den » niriit allem damit , da » die Raume zur Verfügung
oeitestt wurden , war es getan . E » jesttt« an aUetn und jedem , was
,, , Benutzung als LazateU nötig tft. jo, es mar ent särmi .cher
IlfivHtu der Genötigten Rannte notig , d. ttn der hierinr destnm .u-
liit des Lchtshrs ist nicht mehr dewastm feil enter Heil , in der
trtbst dehe i’urrfclinften auf manch « unterer heutigen irrrnngen
tchuiten ruj dem « einet der ittejundheit lind der « egnemitchkett
V, lichten mustten , out deren Genuft heut,,nage der emtachste
Atensch bei NN» Auspruch macht , Es mutzte , NM nur cttugcs zu
ertuastne», Wasser und Ltchtlrtltmzt cingedatt , werden , es tehste
sttmr gerade in diejem Test an der »)«,.,nuigtichteit . ganz ubgejehen
v,m der eigentlichen Luzarelleiurtchitmzi teidjt Die .sttunlenrautne
d. in -den sich im Erdgeschotz und dem ersten Oberg -ckchotz der an
di,.- Rrnlest angevanten tagenunnten aderen Galerie . Zu der
st-nergode waren erschienen sterr Sigi. Stammet Herr standet » «an
»leimdurg als Vrrtijiender Sr» .stretsvereins tivm Roten iireuz sttr
den Landkreis Wiesbaden , »Herr Lauitalsrut Dr . „ appel ai » (thei,
ot '.i des hiesigen Reserreiuzaretls . dem auch diese» neue Lazarett

» « » dir prrusslfchcn Vcrtuftltftr Nr 44
ermahnen wir:
Insan , krte ist « üitu » n , Ar . UV. stl t e tz e n Mustertet

Ludwig Weist , Biebrich , oerwundel . t7 . bis Ist. September .,

.. wteodaden . Der neueste lirsolg der demscheu Wusse «, »et
ffall oon Antwerpen . Hai auch liier in asten R reisen der Bevölke¬
rung einen Sturm der Begeisternna eulsesteii . Setio « in früher
Morgenstunde , nlts durch tkxlrabiälicr die Uedergohk der Smdl he
tonni geworden mar . zetglca sich asterwart » an den .ristttsern Fahne»
und tideraU slietz man ' ans Menichengruppen . weiche sich Mitteilung
non der Uebergatu - machten . Aus dem irrte » Plast uor dem Ral-
Haus» hatte sia, die Schtttzmanttslapeste etngestmden . welch» oor
tiner UONMiniste zu Minute attwarhsettden Menssttenmenge Eharälc
und patriotische Weisen erlitneu liest. Ans dem Pallott de» Rat¬
hauses erschien der Oberbürgermeister Giästing und gab in
schwungoasten Warien Ausdruck . wa » asterwari » die sterzen be-
meglc . Er verwies aus den grostrn Werl diese» Ersoiges ber deut¬
schen Wassen , ein üriatg . der sich nie neue » Blau in dem Ruhmes-
lranz unseres - teeres einlege , lütter der grostten shäsen, den die
Weit kennt , ist durch diele neueste strtegeslat in unieren Best, ! ge-
lungi . Der Redner Ist,last mit einen , begeistert not, drr Menge
mitgenommenen .stoch ans unser tupseres steer und ieinen adersten
Führer , den deutschen Kaiser.

hvchhelm . Der wen und tuest bekam » . und stark besuchte
„strthhctmcr Marti " wird dieses Fuhr tnlolge drr Krtegswtrren ein
reiner Pferde , Rtnduieh - und strontmuril fein . Aste Lustbarteiten
sind tmlersugt . Der Markt stnaei um st. und IN. Rovember stu» .

Mainz . Freitag uvimsttag rückten dir neu ausgebildete»
Mannschasten des Ins .-Regts . Vir. (ft nach den, Jiriegstchaupias , ab.
Unter dtefen hesande » sich auch zahlreiche Krieger . die bereits im
Feurr gestandea und verwnndei worden waren , segi über wieder
aus eigenem 'Antrieb hinaus uor Heu Feind mosten.

Frankfurt . Für das 18. 'Reserve Armeekorps sind am 2. Ott.
doii hier ü Anios mit Liebcsgaben abgegangen , denen tich noch r
Autos IN Dillenburg nngrtchtossett hatten . Die Autos fuhren bis
in die Front und Itasen dir Truppen , die alle nach warmer Iluler-
kietdt ttg oerlangctt , in bcsiet Versassung an.

Grssentlichrr Wetterdienst.
r >ornu » st » tlichr « iiternna für »fe ürtt „ m « den»

dr » 10. Cllobor bi» »um uSchsten Abend,

o-tuegstedcrt ist, sernrr die itbrtgen hiesigen strrren Aerzle sowie
st,au Aisred Dnikcrhosi , weich» die wirkschasliiche Vcrwaliung «der
no'ttmen Hai, sowie von der Verwailuttg stell Lomantairal Goe
decke Se lkrzestett , strrr Oderlattmtethcrr v. Syderg -Sümmertt
et.tpsink die sterren and geleitete sie durch die prachltgett , bis aus»
tlciiitlc vorsorglich eingerichteten Viiiume. Rnst, dee Besichtig .»«,
die tivacteilleit Beisa » smtd. üdergad et da , Lazarett an das Rote
;, ra ,i sterr stammcrherr u. stemtdura übernahm cs IN die Odhui
des Vereins , indem er für dt« Gnade Fhrer 5fgl. stoheil der mrusti - -
hnonitt hrrztichsten Dank unssprach . Dann übergab er aas La - > W, „ m. später ausklärend , trocken , kühler , nordostlickic « inde.
writ , sterrn Santtatsrat Dr . stoppet , wi-tcher sich über die An der
V.-iegun « r.usspiach , 4 » erster Lime sollen dort, , Leichtoerwun
d-tr Ausnahme sinden , deren ,-sustand e» gestaltet , au » den übrigen
0o ■.mellen herausgenannnin zu werden , um dort wieder Pias , sur
Rftteimressende ., » schassen. Am Montag sollen di» ersten Verwmt
deten dorthin übersiedein . « et »ment Runügang kotntttl tna » zu
erst in den sttuntensaai I —, der sich ebener llrde bestndrt . Nr
enthält 16 « eiten und eine all «» Ansorderungltt entsprecksrnde Aus-
sttflung , IN der bi» zum Aichenbecher herunter nicht« sehtt . Neben
na besiudet sich da » tlmpsimgozintmer . da , «lrichzettig als Lese
und Lchreibzimmer biem . Ferner steht ein besonder ». Speis »,
vttiitter zur Verfügung , in dem sich die Insassen aus deguemen
Lrdirsessel « an einem «rotze» Tisch , »r » mnahnie der M °hi,eil »n

»heinwasserfiand
Biebrich : Milltag » 1,«4 Mir - 0,01 Mir

Theater-Spielplan.

Ttieherlcffrn tonnen , Ein « aschcztmmer deherderg , drei vollstLndtg»
Viain in .ten Lelttv .ische für jedes « eil , Laznr - Itnnzuge , Letbwcksch».
FilMbt -de, Sintmps » und dergleichen mcdr . Mn Schrank ist kur
etnia emgehrnd » Liedesgube » hefltmm ». 2 »> Obergeschotz ist da»
ditrch »tue elektrische » Ungel mit den ArantrnMItn »rrdundene
,ntmitte tue de» Krankeupsleger , ferner der « rankensaal Rr , 2 mit 4
«fiten , sowie »in -finnner für dt« Vorstandsdame . All» ,-stmmer
tmd mit der crsarderlichen Zah ! Oesrn von genüge,ider « ratze oer.
sehen Di» Beteuchlung geschieht durch »teklrtsche» Licht, da » neu
verlegt werden ist . Dfgtcichen Ist »t« « astcrlettun , ne » »in, »,
fuhrt worden . Für Wasch - und « ndrgeiegenhet « ist nusretchend
g. Iorgt , et»« neue Abonantag » ist ein, «baut worden . Die Arde -
u n welche unter der vorsorglichen Ausstckstde» sterrn Schlotzoerwali
ters Schmidt in kürzester Zeit sertiggestell » wurdrn . snwir olle
Lieserungen waren hiesigen Geschüststeuten übertragen . Dir ganz rr-
hehl'chet' Stuften der gesamten Einrichtung einschltetzlich der Betten.

KtalsIMfn ««toter st, wteidoden.
verlsfentltchung »>>n« Sewsthi einer »ventf . ifdftuderung

voeslellung.
Samstag , 10, VNober . Adon A. Der Evangeiimann . Ans , 7 Uhr,

ttnde aegen t» llbr.
Sonntag , 11. Oktober , 7 Uhr : Ab , B 'Rrn einstudierii Der Trom¬

peter mm Sückiimen.
Montag , >2. Oktober , 7 Uhr - Ab . (i . Eolderg.

«estdenzXsealer In wlerdtleu.
«Btnlton , 10. Oktober , 7 Uhr , Tt « heUige Hol . Neuhrstl
»nnniog , 1, Oktober , 7 Nb ». Tt , letltue Not.
Montag , 12. Oktal « t : Geschlossen.
Dienstag , Ist. Oktober , 7 lidrt Altes inobtU
Mittwoch , 14. Oktober . 7 Uhr : Die heilige Not . . .. . ,
Donnerstag , 15. Oktober , 7 Uhr : Stalle « teile . Die fünf Frank

surlrr.
Freitag , l «, Oktober : Geschlossen,

au »,
wohl

Möbel , Wittche ufw , 'hat die Gratzherzagin itbernommen . Die « er
ptiegun « der S-rankit > geschieht vom stotet Nassau -Stion«
Die verwundeten Krieger werden sich hier reckst
suhten und sicheelich spater „ ach gern un dtesen « usefha I zurück-
dritten . Zu den Annehntttchkeiteu gehör » die schckn» Ausstchi aus den
Rhein , dessen Besitz sie m» haben verteidiget , Helsen, Ans der andern
Sei, « h- den sie den herritchen Purk vor Augen , in dem sie sich mal,
read der für den Besuch de» Pnblifttm » sestgesetzten Stunden er.
gehen kennen , und der besonders ,es,t in dem wundervollen herbst
letzen Faibensptel dir Bünme das Auge sei,et, , Bon privater
Seile ist sür die Anslchmückttttg de» Lazarett » durcki Blumen und
Pstanzen gelorgl worden , Io datz die Stranken hier »in waoltgeo,
dedagliche» Stenn vrrsinden,

' Der Besuch in dem neuerrichteten Lazarett im Grotzhe-rzog
liihen Eckiiotz tonn nur den nächsten Angehörigen der Insassen
und diesen nuch nur in den oorgeschriebeneu » esuchszeiten gestaitet
tverden.

' Vorgestern erhielt hier ein grotz», , » Berg fahrendes Koh¬
le  n i ck, i s I e!  n L e ck. Ls  konnte rasch an die Peteroau geschleppt
werden , wo es setzt mngetoden wird.

« Die zuständigen Minister hoben nng,ordnet , datz nicht »ui
die sür den Kohtentrausport in Frage lominendett iandstttrmpsltch-
»geu Stapiiäne , Maschinisten tmd Eleuerienie aus Binuenschtkken,
sondern attch die übrigen i a n d st u r in p s i i ch t i g e n Schiss-
i a h rl  I re  i b e nd e»  fernerhin bi» aus weitere » van der An»
hrdung zurückzustellen sind. Die Zurückstellung darf jedost, nur
aus Grund einer amtlickie» Bescheinigtmg erfolgen , die in Kät » von
dem Oderbürgernietster und in Landkreisen van dem Landrat ans
gnstellen ist.

lieber die Ergebnisse der diessahrigen Ernte
und den Stand der Fctdstüchtc NN Regierungodezirk Wiesbaden
wird m n omtiicher Eene inttgelcstl : Da » wintergelrnde — Nog-
gen and Weizen — desriedigl in, Erdntsch nicht . Langährige Wei-
,rüsteten und Roggen lieferten eine Mittelernte . Die Ernte de»
ioniti ergetteides fiel gm bis sehr gut au ». Da » Mengeergebnis
de, .' Kiierte ist im Westerwald gut ins lehr gut , ttt den Niederungen
dagegen m » mittel Der zweite WtesenichniU lieferte nach Menge
mit, (gute vorzügliche » Füller , rdrttsa der zweite und dritte Sllee-
schnill. ötoppeiflee zeigt vorzüglulten Nachwuchs . Der Ertrag
der Starivkseln war mittet di» gm . Die Odsternle fiel , abgeiehen
von den Birne » , gut bi» sehr >zn>. in dr « stvhenlaget , mittel di»
oeiing im». Die Weinrrnle ist ai» ein Fehiherbst anzusprechen.
Aste Gentüsesorlen , mit Ansnnhme van Binmeitkohi , sind gut ge
taten,

W .B . IS» ist die Meinung uerbreitet . dost für Soldaten
st t n tn p ( e,  die sesti nickst reickilich genug gestrickt werden tomten,
i) i o u ober b r n ii n m e l i c r i € ĵ avben bos allein fl c *
eignete  Mateiiai seien, wahrend schwarze und andere einsarbige
T, .ne irgend welche Gefahr bei Brrwnndungen inil sich brachirn.
De, Sionsnm in gratten tmd bratmen Farben hat sich dadurch so
ift,r gesteigert , datz die Fabrikanten in der Liesernng nicht nach
lmiimen können . V)ierzu tritt noch der empfindliche

mifnolischer Vlol , wolle,  der der Fabrikation in Wollstruf
flornen große schwieriflkeiten bere .iet . so baß bald ein füßlbarer
Ämwei an Strickwolle tibirhaupt etntreten tonn . Die B eben -
ten.  die der Verwendung schwarzer und einfarvifler Wolle ent
flisieiißeßen . find hattios.  Die Wollwarcn werden deute alte
giftfrei  gefärbt , und ev cmpfiedlt sich darum , da bei Groß , und
Xieindändlern größere Mengen in solchen Ivnen vordanden sind,
ni » ln grau und braun , diete Faiden zu kaufen und im Interesse
lütterer Truppen reichlich ju verarbeiten.

Beteln,hstmiets» ans Tnserate.
' '» e s e r v ». n . L « n d w e I, r . B » r e i tt . Sotmtäg

sk.ntfig li .' j Uhr monuttich » Brrsamnttimi >m Beretnsheitn.

\IL\  Geschäftlicher Reklameteil
O- vdet »ebrnch , . .«tlll «» »/ tt» vermöge seiner » »»»««»>» >>" ' »
-tolnmmensedun, . au » setoliem Knkao , boden dttstentkau Nabr
>al, und Zucker «tn hervoriagende » Giärkuna »mtttrl »bN êtttltem
Aohlmlchmack , I, -,,odl pur , al » in kallem oder warmen « aller
ad»? m Milch ' ° ' o-t geltst, ..» luade " tu daher . ult ,miete
Ktieaer aatn deGoder » aeetauet und belieb ' , veein
kautssteUeu stad au » der beatmen « nzeiae erstchitich

und Ber¬
it«

Anzeigen-Tell

*er5 !>a ?uva'7u °- dn.' ' « te ' oü ' br' mtn „al
Wnt »l. Regtet mm »tt W esooden . v»m >« > ktodt t tun» am
T » » uee « taa . den 1h . Oktpdee i 7| p . llauzuunden

Zu dieket» Ztvecke wetdett den 0 -tievenvetn . 4>Mt <n 't " tr,-
uavmintr ■ tmd tanltigen Siene *vlitchllnen ln den ttachite - Dazea
-earntntire -baustistenl iUN' ben , die »ach dem Ber -vn ,' ti d»
uam >K Oklobee Uh . 710 . for -.t-tli n ttacG M ttiande d*-t -- tt n-
intchittlen attdznkiille » tittd . Besottd ' t » tv-ro . n a irrt .t -n t v .-a
« . laiilnmtmrit und den bterau » »rtvachst -nd n weiter .m .im
Itibeunrn , anl die « nsttistuna der tu 0001 -0 I » z» -N.I 1-- -dm
tretwistiacn Anaabe » über da » Emko tun - - an
imd « " verbebetrieb in nnderen » retttt -Ich.-n Memem ' et tu -,
blngewielen Ta » « lulammelu der » mt »tuten erlout uv«

Unt «? *, *inuu ’t, aut nachnebend . aeleullch T- . n - n tt -n-ten
ersuchen wir den mn dem Anstragen nt » <ö-i,ut .itr . ?in o. . >.' ->-i»-
listen deauktraate » Beam -e» ee .v .o -rlt .ve i ,, t.l » o.e etn » n-et er
uvstam Angaben machen z .t wo Irn , „

„21 de. Eintsinmemtetutne o'.td littet: .- .de : B - tsti«r
ftmo h' wodntett tuttmömitf » aber den » >« . ti -nr  t * o ronchiet,
der mit »er Aufnahme de » B riotteml in - e ne .t .tm tt Vi dät »,
dte aus dem Gravd ' iticke vorh inden - t P rwn .-n mit Rimeit,
Tferaf , oder ErtvrrvSnti . Ged .tilsott , ist b >t t -: n t - llk ttztono»
bekennnns , it'tr Arbeiter . Dtenstvoten n to t-i -!" ftv - .,egtt !ett nach
de» Arbeitgeber tmd di» Arseitaiiat , - nnttur .-rtt.

Die töane -itrtiung . vor -tände drs -'N den vn -' ivrrft oder
deren » ertreteen dte erior ' criichf - Ansknttt uv - r die , u ihrem
«auestattde neborme » Petione .i eintchlleniich der Unter - und
«niianlestemnieter »» eriellen.

Ardetter , Dienstboten und « ewetdeiebllten bovet den
tbausbaittma . vorlländen oder «err « Verf etern d-e erkotder tche
«uSkun ' t über iiren « tv ' ttaed . r tmd ihre « b ' tt - natte in eiteilon

»74 des Gekelie, : ..Wer dte In Mentästh .-lt des s Li von tdm
eriorderte Au,kttnkt oermetgeet oder odne aenn,testen ttat-
Ichutdizungoattmd in der ae ' tellten ilrtlft atn stch: osu uttootlstandi,
»der unrickntg eite -» , w .rd mit fiter Ge .d' tcnie di» deeihuadert
Mark destrait " .

«iebtich . den e> Lkiober Istli
_Tev Magistrat : aez «out.

Ubfrtttaing von tithtsfloüsn.
Fm Etavvengebtet wird - imvobi von S - iten der Emvoen-

In ' vektion tute auch von Setten des Mtlltar Ftt >vekl >tti » der Irei-
willttien .stcanke .trst ne uut dasEiadtinatirkte über etuen uier-
IsI .-n Amvsettedr mu Vfktt- t . aden gekiaat Es itt bader Letten»
Lec irtavvrn -Fnlprklioi ' rn anneordnei . datt derarltge Tra - vvorie,
beten Bce .teiter kickt nicht eintttsttdsrei «’t Telenterle der trtb
ntiOUcn « ranfenunce nndtvetkeu , lufovi nt-zudnlt »n uttd nach
dem Etavvett -Oattvlmi zu leitet , kmd. Ivvteibti »der die Ltebe « -
„aveu > Iblt ttt Lume «et Di ' ttusvtichtt ' i knr die fretwtlli «»
Ilrankenvsteae tt . kr. S! ) ,-st' i INI Ad ! 5 n«r ‘ü «t weiden ratrb

Die « uto ' abrer UNStbie Btai ' tter dte -ich nicht »SU, eittwand-
keet audivetteu ftittnen , tvetden tskott in Yo ' t aeno vmett.

CI) und wieweii dte eintunndireien Auto » in das Lveraiion,
liebtet Ightiit bin tan tmd tvetckien D -ttv »»-, die Ltedesgaden iuge-
iahrt werben tstlen , beckltmini die Etaooe » Fokv -kttott

Yfviere teilt kerner mit . datz nt » Yiedesandett » Ml. veksnder,
erwüuschl stnst Blartve » ilttterieun antrr Wein - Raut . Etaarren,
Tabak , taueitrurst . Lveck , Kakno , Ehokmade

Fm Anlchint ! an voelled -1 de M -ttetlimaen dee Etavv ' v -Fn-
ivektto t belttittttt ! dak iti-sto. Gottcratlomtnando unter Auidebung
aller t' üderen ckt'tnntmvnaett:
Ltcbeegaden illr «lugeliitrigc de « idelddeerch gelangen »ur

«dieiidung an » te teavv ' :
l. 1 durch iämlliche Erkauitttvvtmeite de, » srvtbeitrk,,
" , turch die imwosne Etapvee stommattdontttr Ne II -eiauk-

kurl -Lüd iSBnrron : Soch ' eubauk - tt . Mt tieree Oakevvkad Ist. durch
die immobile E -ovven S>oimtandsnlttr Re III Dauntladl tBitre, » :

i dntch di» « dnabinestell - n in » rankkurt a , M
m Ad : ahmtkifste ' l itvlllia > Gabe « Ar , I -ck' etel , Badn-

bolevt - v tu , iit Yatnrett Bed .tttoarttck t,
bi Abnad -nektelle kretwtlliaer Mob n vke II iHtddertck-

strahe nst>k«r k.imtltche tt tilge Y.e >e,gatten
Samtifwe kvnktiae Sammelkte » -» des Jlorvddeztrks baden dl«

bei mit»» | ut .iimiieii,iio :titttb »!t Liebesgaben an uovjfnsnttte
Ziesten ndtutitdre » . . , ^

Utfoatn » veretozille A »lnibmen « SN psrliebeoden Bcktim-
niuna ' n besürien de . n ' .-S-ükttchen i*t -mbiii :a «m, de : «utiändtren
-ewe -t re - rttvitatt -eleaterten , dl» ich diermti bbie , »vn dlekem
Recht nur E>-brauch zu ntatben im Zttme de » E-e alle «i de» M .it .är-
-inlvek ' -nt » dee kioiwuit teil .,trank,nv -to tc v dt h u Re dl sl»

Ztcstvenretende » Generolkomtnando 18 Armeekorps
Dl , stellv kvatmaudterettde General

Fretberr von Galt
F -Nr I bin 27st tüeneral «er Fnkoitterie

'LiebeSaaden für Aitgidöttoe de« F - ldheere » können »ur « d-
cal"i "bn"amll>cheit tkrialtnruvoentetlen de, Kotvtbettrk,,

2 bet de -, tmn -udllrn Etavvev -Sfvtnmnnsaniuren
Nr -> F-rnt k' ntt -Ziid thluro : Sech ' rnbauten , Mutterer vaten-

viad 5 und Nr !I Darmhadl tckstito! Post IM, Ist
st>bet «--t Adnabmenetle tresa -tlltger tckaden tüttegltärsorges

in Ftankkurl a Dl . tUeaunilab 14 . . . . , . .. . . ..
tk» wird erneut daiani btttge -viekrtt , dah e» nur auf dielem

Wen » möglich I" . mit Ltcherbitt der rrnvve die G -Ibe »uiuiudren,
tbckviend k. ine Gemähk dabir tibernv -nmon tvetden kann , datz
LtedeSgatten an . Am -» itber da » tüavvet gebn -t dtnau , dt»
Dtttvo » eitetcheti „ „ ,

tViauf -tt -1 a . Ui , de» SH. September 11*14.
SjcUücvivi ’ttftiöpe oWiicialfoimnuuio Armeekorps.

JL‘o.1 eoimi bp* Genera .kommaiidos.
Tcc lLtzet de» Slave »,

grz . : de Graaff.  G ' nera '.in '. ior.

Bekanntmachung.
Die 2iu»iah>ung der bewUliotenOandmietbeiraae ktirLeptentber

kür dte Famillen de» « ricgeieilneltnter stndel «»' Mpnkaa . den
I« Oktadee . v - rmittaa « vvn **'/, di« 1Ab, >" -» uackiwlitaa«
von !S dl« « Uhr auf Zimmer dir , I de» Ralhanie » an die «tanll-

ttllmer statt

ftattst n̂dkh" iiöd ' dl?" in fänden destttditcheit Audtvellc »oriUtegen,Und
httebiich , den » Cktoder 1014.

Wblcilnua Retünuvas tmd « asteuwele » !
5ku t d e.

fietr . : LedetiSmitietverkauk.
Der verkauf d »„ de « »« « eizeumedt da « Vinn » »u « * » f.

fontlt tkedken , «lohnen . Grtk «, Retp . otranpen und gebratmiem
Koste». Ni bei ieden 'Werfma norntitiatt » von 8 m» M Udr im
Setienban Wte,b -:den erttrnste S7 lltingatta durchs Tott Noll

Bett . : RcchtSanekuntlstieUe,
Tt » Svrcchilunden der dteiiae » vememnstviaen und unenka ' lt

lieben RechtdonSkuttttdst ' Ue werden bi» oni metlere » an « Sochrn-
tanen nachinitiaao von l vt» tt Udr und na Sonn - und Fetcrtageu
vornitliaad von IN bt, >2 llbr , Rathaus . Zimmer Nr , 1.1,14. ab-
aedttlteit Fn drinaenden Fasten tvied nuch au Wochei .iaacn vor-
utiltaa , von tt dis >2 Ihr Rechtsatt ' kmtit erteilt.

211,». 14), den .8 at . tf . to Tf| .

Bekanntmachung.
Tttjniigt « zur Faizne cinbcrufcnen Mannschasleti'

tvelifsk iitzwilchrn wieder zur (intlnffmifl jcfoimnctt sind
wollen ihre stütckkehe losorl tt» Rafhau «, Zimmer llü , melden

_ Der Magiskral . Bogt.
glitt , « erdtuauug.

Dt , « ir den Neubau einer 21otk«Ichut« an der 5fats,r -Vudwtg-
Ltratze erfordetllchen Ardetien und » unr

> « laierarde » , » ? Vo'ei und
3 Tllacherat bellen >5 Loset

sollen Im Wege der diset tllchen « ttssewna vergeben werden.
Die nvltnendtg ' tt » nlerlaaen lteai -n im Ratdau «. 2. Odeegeichah

Zimmer 4tt »ur Emstcht oüon und Hi 6 die Atmeboidpoidrucke
dortf . fbst »nentgelttlch »u eidmien . .. , . ...

Angebote vetii -nett und mit entivrechettder Aullchtti , verleden
«nd bi» Bretiao , den .» Oki - ber d» Jo i pimtliga « « llbr , o,r
Iiädi ttlanvetwaltuttn etnzurelchitt nt -d werai « dortielhst in t' te-
aetuvnri der etichtettetten lite -ee geästitei und voigetelen

«lebttch tklideitn , du , in Oktober tllll.
Die sind : tvattvi " waltun « : l htel

Beir . : luberkeldazistenhaltige Milch.
In dee Stultmiiit , sind von anerkaunien Forschern nach erprob-

trm Prüstmgsversahrett wiederholt lebensfähige Tttberkelbazilleii
nachgewtesen worden.

Solche Milch kann drr menschitchrn Gesundheit schüblich wer.
den und insbrsondete bei den Slindetn Darmschwindsucht hervor-
rusen . Diele Gcsahren können jedoch nach zahireichon , jn dem Ber.
itnee Jnsttmi sür Insektsottskrankhesten dis in die jüngst » Zeit wie-
derhoitrn SiocktoetIuti,en tetckst tmd vostkattttttett dadurch beseitigt
werden , dah Milch und Sahne vor dem Gennsse 5 Minuten lang,
i iii zweckmätzigsten in einem irdene », innen gut glasierten , bedeck¬
ten Skapitogie int Lieden (Auswastett ) erhallen werden . Zur Ber-
htstttng des Andrettnens tmd llebetckochens mutz die Milch (Sahne
van Beginn de» Auswnlicns bis ztttn Entsernen vom Feuer hin
und wieder gerührt werde » .

Vrrstchritde Millesttmg über die Verhütung grsimdheitttcher
Vlachteiie. weiche durch den Gruutz luberkeldazilletthalltger Milch
herbetgesührl werde » kömtett . wird hiermit wiederholt zur allge.
metnen Sienntnis gebracht.

Biebrich , den st. Ollober Istl4.
_ Die Polizeiberwallung . Vogt.

-zur Auotttbiuug von FtttlaUaiiottoanlaneu tm » imvtnn an
d,h Kabelneb de, stadi . Elekirtzttckidmerke » und Ivlgende Firmen
veiv' rbttfll:
ch. « rvdl Ltllmc . Wieckbndcn , Orrmtettstratte 24.
«fstarmcinr (» Icktr . -Eleielltcktatt , Mainz , vertrete » in Biebrich

durch die Firma : dlicktärd beucktert . B ' it-Shadetter sstraste 1IW,
O>Tostlein . SÖicöbnbctt , .Friediichslrahe 4M, vertreten in vteb-

(ich durch die Firma : Fr . Deuter , Stallerstraste 2ü,
»lektr . » kt. -« e>. vor :» . E . Buchurr , Wie « ba »en . Oronlen.

strasto 40. oe ttvelell Itt Äievrich durch dl» Firma : Hestrrsch
Grünidaier , . „ . .

»Itftr « tesellsttiaN , SUiei -bate « , V. »anlabn ch Wa ., m b. ch ,
Fredricktkirnstt - stk, vctcktote» in Biebrich durch dt» Firma i
Ar . Baumatt . Rntbattoknalte 5.

chchln ch Wnubaih . vtcdricki , Dtttbevstraste 8.
Ut «« cn » Lchuickenwerki , Main, . Frauenlobslraste >ll, « nlreion

tn Biebrich durch die Finna Y LUttge Dohne . Armen»
rudsttalte Ist.

Ast . Dteimer . Mielldnden . Webergolle 51.
»IN8I . W, »en -t - l. aiBh . ee»
-Viele Müller tittd der Austchl
mit dem Nenlellchen Kinder

mebl eilt nusittt ditthes Erzeuauts zu lattleu . Dem Ist ober Nicht
tv D-e N stle iNe Slittdermeh tstetesttchait in Vetint U" d ritte
Fobitk oietckt' N diottteno tn hlattern mneden mit Schweizer
Stauital aegriindet . und me . den de >der Oe fieltttna tltt 'fleo .sttnder-
ttietilo » dentichi i-rfltlaifiar tlluhviodittie , „ sonder » «'» UoU
radinbaltine -Itstacknei tlluntittlini uernzheilet Um alle Misttea
non bei tänte dn-ieo seit etnent Halde » Fadrdttndrrt heltebtei
Nahrnitttets -,n üb rzen ' -nt , metken tton der '«eitle Geiestick'n ' tt
3.; »rini 26 . 77. öl . itt .oi lOUett Ivniito bei IN dt . 4iMi<

^iü l̂iiffiAviinn.



Bettfedern -Haus LLLL"
inen

Bettfederc , Daur.en,
:«» . 6«. M . i *5, i «n, 2 2 bo,
»7 », » 50 , 1.2», ».- , 4. .
4 .50 , 5 BO, 7 .-

Rinfüllen der Rettfedern im Rei¬
nem d«» Kniifer«. Nur KAritntturt. neue
suiuhfreiu Ware ffelAn*t LU« . er auf.
Fertige Betten«

KiMon ^ ' t .40. 2.&0, 8 .50 , 1.50,
DaokHaiten 11.50,
13 - , 14 - , 15 - , 17.- , 19-

Matratzen
IIIIHIIMIIIIMIMIINMNIHIIIItleigener Fabrikation iiitiiiiiiiiiiiMiiniiiiiiitiiiiiij

•aaoraa 650 , 7, 0, 10 , If , 18, 11 ete.
Walla 18, 1«, IR, 80 , 88 , 25 , 26 etc.
Kapok 10, IR. 20 . 25 , 30 , 3R, 10 . 12 etc.
Maar - un « Roflkaarmatratzen 85 , 86 , 12 , 17 , 68 , 62
Opruaorahman und Pataalrakmaa 14, 16, IR, 20 , 25.

Eisen*und
ffletaUliiflen

6 60 , 7 50,11 , 18 , 14,15,16,
18 , 81, 88 , 84 , 86 , 86 , 87, 88,

80 etc.

Messing-Belten
65, 60, 70 etc.

Kinderbetten

Ä 6DtnHta
für Die buch den Krieg SeWWen in Wanken

gimim fern« bei der StoMtaKc»in:
ReiBljoib Scheid, 50 NI.. Sri. Mo« 2 M., Gg. Schreiner ww«
-0 m , vr . t. vech 2» NI., Joses Lender UI NI. zusammen«2 NI.
d«r«,tr ucri>ffentlid)t 1488,99 III , ergibt 1570,99 NI

Weitere Sammlung bei der llagerpol I
vereil , verössenlljchi 1422 NI.

Bisher inogrfamt 21182.99  VI.
Für Die durch den Krieg In ln Bellen

gingen ferner bei der tladttass« ein
Oeh. «om .Nal ® Dt)thtrboif 50') NI., Pros. vr . » nd. vqcherhasf
SV» M . S . u. ch. II w NI.. Sri lltaffl 10 M , StI o » aalen 50 III,
W. K. 500 NI., zusammen 1570 NI. bereits verdffenllicht07.50 IN
ergib, , 057,59 m

weitere Sammlung bet der gageipot:
bereits veröffentlicht 50 NI

Wlok «r inlntfnmt t « » 7,L9 VI.
Ilm weiter« Spenden wird gebeten
vi « brich , den 10. tvbtnber 1914.

Hbleiluitj Nechnungs- und Naffenwefen:
_ llvthe.

Verzeichnis der Geldzeichnungen
für den Orlsausschuh für kriegssürsorge.

B. Schmidt 5515 .8. SannlagsKegelgeseUlchasl. Notel Sckzöne
Ausficht. 5 .4, Richard Meitzeeer 20 .4, .twbetjobit für Linde Orden
IRole» iieenz) 1,R> .haöersahet fitr Linde Erben 500 .4, JVatt
Pfeiffer 2 II, Untiefattrtt I 4. Ferdinand 9!etttnann 25 4, Elise
Scheele». Zttetcki. 50 .8. Rentier Strittet 50 .8. Gg. Schreiner Uwe.
10 4. Fadrikefeteerwehr Kalle u. Eo. 10 .4. 91. 91. 10 .4, Dt.
pbil. Alt 100 ,4 , tkinquariiernngsgcl» 20 . 4, Johanna Pfeiffer 5 .4,
Wforg Pfeiffer 10 4, Georg Schneider 10 . 4, Metzger Rcifenberger
50 . 4, sinquaeliereengsgeld 27.50 .4, St. Hermann 5 .4. Beamten

und Arbeiter de» Bahndafs Biedrich-Weft 50 .4. Ikrlä» au» dem
MohIialigkeUskanzerl, vcranlafzt von den Kapellen der Plot .lere
25 und 50, 119.69 .4, <5. 91. 20 .4. lkinquartierungsgeld 7.50 .4,
Domanlalrat Rehnt IO .4. SlnIIenboch 20 .4. Schön 10 .4, Eil .,
quartieru tgsgeld 517.19 . 4, Geh. Rat Dr. Kall« lEinquarlieruttg».
geld) 20 . 4. lkinquartierungsgeld 78.51 .4, Dr . L. Beck 20 .4, grl.
Haffenbach 10 .4, Joses Sender 10 .4, Landgerlchtsrat Vechtel5 -4,
Unbelannt 2 . 4. lkinquartierungsgeld 86.25 .4.

Ilm weiter » Spenden wird dringend gebeten.
Biebrich, den 10. Oktober 1911.

I . 21.: Gümpel , Sekretär.

Zu dem am Sonata «, dem II . d. 8816. flaust»den-
Vortgtritccca werden bicrburdi die Vorstände der hiesigen
mitilärislben Vereine eingeiaden. -

Bei Regemvetter tritt die Iunaman - Ickiaft in der
Tnritnollt' de« 9l>»blsch,tl» an._Le » Kommandant.

Sonntag , den 11 . Oktober , nachmittags
« '/. litte

im
Der Vorstand

Die tlameraden vom Vorliond 6 Ubr.

monatliche

Versammlung

ii«*ht*D Frrnirt «*n 14 Ma|

Persil
h>Ie ifc>k*

7 “ 8 °° 0 50 10 °° 11°°
12 °° 19 °° 15 °° 16 °°
18 °° 16 °° 20 «° 21 °°

Prima
Holzbetten

;iÖ: Nussbaum lackiert,
18.60, 16, 17, 10, 84,

86 Mk.
Nussbaum poliert,

40, 41, 45, 60 Hark.

St . Josephs Verein.
MathoUscher « rbeitrrbereinl

And Aniah unsere« L >lln>na<-i -!tes findet morgen Conntat,
»rn n . do . Ri « , vormtkae « 7 Ubt

General Kommunion
stau. Ti » weltlich» .Vier füllt M»«mnl au«. Wir bittrn tinirr«
Mitglieder sich ta di. ler ernsten ,-Iett recht «ahlrrich , u vrteiltarn.

9it  Vorstand.

ELEKTBOBIOGRAPH.
Ab heute bi « Montag,

1\m  m A{{a «rohes soziale, Uroma in vierVIC UfttifC. ANen- prachtvoll koloriert.

MM-nnh enintliKitlii.In jrdem Programm die neuesten Bilder vom
llriraeschanplntz. sowie v' rschtedenr vtalage ».

Großer Schuhverkauj
tu mobernrr Herbst- und avlnterwar«

Zchuhhans Landet wndadeti
Marktstrafie »8 — — Nlechgosse Ski.

Wiesbaden , Nerostraße Nr. 41
Gasthaus Malier ! CSJPÄSf.ter

«rau Gutta « Glllar Wwa

R »»U. . te»
Sibn-um6dHQt8lnvcf
tu »rrw ._ ilrledt schnr. I. l . >
reine» .Klls'stli Me
,it ir "
2u4H»u 11 Mk. »« A»rmie»»n.

»rled .ichstr 14

Wohnung
r SlBBtt Bit MM

ta der Turnbail » be« Tuet
verein« Biebrich a»»r 000
1. Stouembcv vber iväter «u «et'
0|t»l»tt

Haber », brl V 2 «tut. Wie»-
bab tter vir . 27, I

«In
Laolöhner

für Landwlrlschasi „ Inch». •
_ 4B«tt »t>f;r 1.

6auberem \m
fllr webtet « Stunden tigllch
aemcht.

: aber»» tn der « elchölltslelle

Mädchen
lucht Illr wvraen« Mvnntsiell».
Badet «« m brr gielchas,»l,»tte *

gooeiininoe Btttütron
nt."int wunoett an *
Bitb.m b«r int icha'tölteUeb. ©I.

«ebr . chen» « Kdieaen
Md. 4 Big., illr . 6 Mk. '

9Uibnn »flr . 16III,

Sale Blnterninea
tum tflnlcaen 2015
_ .iobnlfroftc 1 8. t.

8 I» I„
H:rren>Qe&rnIefier.

I ichw 3 *ttcit(lrib 11 9lil.
I I w. entatll. Be»,
l K»nta>« niw ,

Hrpprnhelmerstr 7b,
iverdeit neu gearbeitet
und garniert.

fleOjeiMiHttrJ2j) r.
Gebrauchte Nisten

IN kanlen „ lucht.
tNefi Aoqev. an die « elchafto

stelle b». « i

Zoxtenier
cuUausen

Wiederbringer erhält Ve-
iohnung

Mtrobnden,
Biebri.ver Elranc !>7>.

Mln -MWll»v Mimiimimim* « imniiiiiiiiiiiium

»ft i»t>r unter
übernimmt
wevvsnvet nerstr 7b v. r« f

Bet vsiegung

Schön « dicke
HimUeeren

lägOch tu baden
twrinaeraiitatte 5n IN7.5

Blk!tlllilknro'̂tô t̂ '"
stirchaave tt>.

»ntntunmnnn» »MNINNNININNM
mit enlivrrchetideut Bvt -
druck itoo « lau ftarst

SA 4« Pfennig
«u haben in btt

Hoskachdrurkrrrl

Guido Zeidler
Tte beottse AnSaaSe»muht H

Kein anderer WasehriiMlt
erforderlich , d« hierdurch dis

, Wirkung dvc,nlruchli »rl und
der ru *hr <iui h wrliuvrl wird.

Der grosse Erfolg!
Dos beste .selbsttätiu«

Waschmittel für Weiss- und Woliwäsche!
HINKb l. 4  Co , fjf ’SM- 1 OOKI . Alirb b<t!ink,inten rffr ollboliebt «» fldlkcl *R Hl 9 iCll a SodiX.

W « . B«
»eit»j«tten habl
niiittärischen(?
L.inC von Spio
«b «it«n joblri
Männer rote f
lammen zu un
neutraler Eia,
Schwei, — ur
Ausland. Am
„n . Aber an
n.unentilch ln
i’.ilmlhtien. D
wirb, braucht i
dagegen tömp
Iwnb» Deutsch«
nt«sagt. Man
Umgeren Aus»
nwgpiäszen. L
neobachte aber
uulialiung. so«
Aärtsdauss. a
der Mliietlun,

Feibpostb
Leben bet

unsichtige Wc
Cpter kostenn
utlande werbt
Arrbächllgent

Uebt-ra» erhdlllich.
■ieinals lose, nur in

Original-Paketen. *

In der L
ldetnenben Ot

l. das mit (I
titel wiebet
urnol, das

Jlun lieft da
Undegreis!

t rerlrelen,
ensv wie skr
ubeeren suck

i'ti. t Job re öl
2 Jadre öltet
,stieben für 'J
lütt den europ
io wtchl ju er
tun Minuten
lim im 9taim
uber da« gras
„uttmg attssp
u Urieg gestll
chiigteit. wb

!»:>sich mehr
nt Ziehen t
hmsnchtign

«fr und oitsfi
oststch» Halse

nur Slnifer 41]
If, Jahren eh
ins durchschul
den Thron he
Awberlage ft«
war der Kais«
luft aus ihn g
rue » schaute
~!iroit, als bi

eilen nach
Hulint und El

der Arisch
im!'», heroors
n Afrika bot

tlheim einer
aeu Friedens
all man seht

er all dies
rrrgehen U«!
ruu beteilig

Die Amei
'tu Druck oot
Mo natürliche

l sei, und sl
übten die 11

seit üvtgönge

Roma
tkonlehi
Rechts nii

rr öle durch
-irr bedeckend
-iiutllch heul,st
r ,>-tl» durck

idirr Biumer
]reden hingen
!-beten mit
riielllen. R«

brit Juszbcder
inoit von den
»li erleuchiet
- e sZluchls

Die Beht
- Milte der
i lleinrn k
nnrnten d

-int, — ein
hi rilrticr i

■-!>le de,n fflt
- 'Ndiich die

Sie werde
-i,-et gehört

- eu. „ nt st
: nt Erstell«
' an Wlstdö

-'ilutt tu», öl«
le.chelle sie

- eeeaözefciii
biltcl'in sich i

Dann ein
- der tener

- -een Galle
öleas 9911!

- welche!
- ii. eden ger
- «e,Ile er
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